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Hoh rim rim, hoh rim rim.
Was für ein schönes Leben  hatte 
Isopo Kamui, der Hasengott!
Hoh rim rim, hoh rim rim.
Er sprang über Bäche und Berge, er   
durchquerte Wiesen und Wälder.   
Seine Beine trugen ihn, wohin er wollte,   
und jeder Tag im Jahr war einfach fabelhaft.



Im Frühling gab es zarte Blütenknospen und saftige  Blättchen, im Herbst  
reife Beeren und frische Nüsse. Was für ein Genuss!



Aber allmählich wurde Isopo Kamui älter. Seine Sprünge wurden  kleiner  
und er sagte immerzu: »Hoppla! Hopplala!«

Nach einem langen, kalten Winter ließ er sich gerne von der  Frühlingssonne 
wärmen und döste gemütlich in den Tag hinein.



Eines schönen Morgens wachte er auf und schaute übers Land. Es war noch 
kühl, und gerade ging die Sonne über den Schneebergen am Horizont auf.

»Was für ein vielversprechender Tag! Ich könnte einen Ausflug machen«, 
 dachte der Hasengott und vergaß seine Müdigkeit.


